
rke

ie

Blertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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Halliſche
für Stadt
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Jnſerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in der3 r 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerftätsſtraße, Sewandhaus No. 9.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogriers!
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Mittwoch den 12. AuguſtM 1I86.
Hierzu eine Beilage.

Das 25sſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr, 2734. Die Convention zwiſchen Preußen und Daänemark we-
gen Erneuerung des Handels Vertrages vom 17. Juni
151. Geſchloſſen am 26. Mai und ratifizirt am 6.
Juli d. J. und2735. Das Privilegium fur die Ausſtellung auf den Jnhaber
lautender Demminer Kreis Obligationen zum weiteren
Betrage von 50,000 Thlr. vom 26. Juni d. J.

Berlin, den 10. Auguſt 1846.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Verlin, d. 10. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmach-
tigte Miniſter bei der deutſchen Bundes -Verſammlung,
Kammerherr Graf v. Döonhoff, iſt von Frankfurt a. M.
hier angekommen.

K Berlin, d. 8. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde
abermals eine ziemlich ſtark beſuchte Verſammlung von
Actionären im hieſigen Böörſenlokal abgehalten. Es kamen
die Bahnen Stargard-Poſen und Magdeburg-Wittenberge
zur Verhandlung. Jn Bezug auf beide wurden ganz die-
ſelben Anträge an die Directionen beliebt, wie ſchon ruück-
ſichtlich der Kaſſel-Lippſtaädter Bahn mitgetheilt ſind. An
die Direction von Stargard-Poſen lauten die Anträge je-
doch nur eventuell fur den Fall, daß nicht ſofort vollkom-
men befriedigende Reſultate der bisher mit den Behoörden
über eine ſtaatliche Unterſtätzung beim Bahnbau gepfloge-
nen Unterhandlungen mitzutheilen ſein ſollten. Dieſe Un-
terhandlungen wollen die Actionäre vor allen erfahren da
ſie ſich bei den bis jetzt bekannt gewordenen vagen Geruüch-
ten auf keine Weiſe beruhigen konnten. Die Debatte war
auch diesmal ſehr lebhaft und nahm in Folge deſſen ſo viel
Zeit hinweg, daß die Unterſchriften der Eingaben auf die
folgenden Tage verſchoben werden mußten, wo die Doku-
mente in der Börſe ausliegen ſollen. Die letzte Verſamm-

um die Deputation zu erwählen, welche Se. Maj. dem Köp
nige die bereits erwähnte Vorſtellung und Bitte der Actio-
näre um Suspendirung der erwähnten Bahnen zu uüber-
bringen haben wird. Wir erfahren inzwiſchen, daß noch
andere Geſellſchaften ſich dieſem Geſuch anzuſchließen ge-
denken und ſomit wahrſcheinlich eine ſehr umfaſſende Ver
ſammlung am Dienstag ſtattfinden wird. Es läßt ſich
nicht leugnen daß die Sache einen viel umfaſſenderen Cha
racter gewinnt, als anfaänglich erſcheinen wollte und wohl
als eine allgemeine Reaction der Boöoörſe gegen den Eiſen-
bahnbau aufgefaßt werden kann. Beſonders hat ſich da
bei herausgeſtellt, daß unendlich mehr effective Stücke an
unſerer Böorſe vorhanden ſind, als man je zu glauben wagte.
Demnachſt richtet man vornehmlich das Auge nach der
Breslauer Böorſe, um von dort aus ſich zu einer Maſſen
haftigkeit zu rekrutiren, welche allein die Ausſicht auf gluck-
lichen Erfolg gewährt.

Jn Bezug auf unſere periodiſche Preſſe iſt zu melden,
daß ſich keinesweges alle die Hoffaungen und Erwartungen
beſtätigen durften, welche man auf numeriſche Erwei-
terung derſelben geſetzt hat. So ſoll z. B. dem Privatge-
lehrten Kutſcheit die erbetene Conceſſion fur ein Tagesblatt
definitiv abgeſchlagen ſein, eben ſo ein oöfter erwaähntes Ge
ſuch des Dr. Hermes um eine Communal-Wochenſchrift.
Dagegen wird die „Staffette“, ein bereits ſeit längerer Zeit
in dreimaliger wochentlicher Lieferung erſcheinendes kleines
Lokalblatt, wahrſcheinlich in die Hände eines neuen Redak-
teurs uübergehen. Die Handelszeitung des Aſſeſſor Lewald
und Geh. Juſtizrath Wentzel, welche bereits zum 1. Juli
angekündigt war, iſt bis jetzt eben ſo wenig erſchienen.
Ueber den Grund haben ſich die Herausgeber nicht erklärt.

In der deutſch- katholiſchen Angelegenheit ſcheint ſich, wenn
nicht Alles täuſcht, eine neue Phaſe vorzubereiten. Es
will nämlich den Anſchein gewinnen, als ob die Czerskiſche
Partei, die ſogenannten Chrift-Katholiken, und die Ron-

lung iſt auf den Dienstag der nächſten Woche anberaumt,

an

T

J

e

c S



geaner oder die Deutſch- Katholiken im Begriff ſtänden, ſich
einander zu nähern. Vielleicht wird ſich davon nur die be
ſonders orthodoxe Partei der hieſigen Chriſt- Katholiken aus-
ſchließen. Damit ware ein großer Fortſchritt gethan und
der ganzen Reformſache ein unberechenbarer Dienſt erwieſen.

So eben wird einer der bekannteſten Männer unſerer
Stadt, der Oberlehrer Bledow, mit großem Gefolge zur
Gruft geleitet. Hr. Bledow war nicht blos als Paädagog,
ſondern auch als Rechenkunſtler und vor allem als Schach-
ſpieler, in welcher Eigenſchaft er einem von ihm geſtifteten
Schachklubb praäſidirte, allgemein bekannt. Eine von ihm
projectirte Schachzeitung geht wahrſcheinlich mit ihm als
Project zu Grabe.

Der Charakter der Böorſe iſt fortwährend ein ſehr
matter und die Courſe befinden ſich im Weichen.

Köln, d. 6. Auguſt. Geſtern Vormittag verſammelte
ſich eine betrachtliche Zahl Burger in einem der groößeren
Saäle unſerer Stadt, um die Mittel und Wege zu berarhen,
wie einer Wiederholung der Auftritte, die wir an den bei-
den letzten Abenden zu beklagen hatten, fur dieſen Abend
vorgebeugt werden konne. Wahrend dieſer Berathung trat
auch der General-Prokurator Berghaus in den Saal, nach-
dem er die Beſchaädigungen an und in den Häuſern in Au-
genſchein genommen und die Verwundeten ſowohl in deren
Wohnungen als in dem Hospital beſucht hatte er erklarte
der Verſammlung, daß die Unterſuchung eingeleitet ſei und
mit größter Strenge nach allen Seiten hin geführt werden
ſolle. Die Verſammlung verlangte hierauf die ſofortige Ent-
laſſung der 38 verhafteten Burger, von welchen 21 verwun-
det ſeien und begab ſich, nachdem der General-Prokurator
erklarte, daß die ſofortige Entlaſſung der Gefangenen außer
ſeiner Befugniß liege, nach dem Rathhauſe, wo der Magi-
ſtrat in pleno verſammelt war. Eine Deputation ward in
den Sitzungsſaal mit dieſem Antrage und der Bitte geſandt,
daß die Aufrechthaltung der Ordnung nicht mehr dem Mili-
tair und der Polizei Behorde, ſondern den Buürgern ſelbſt
überlaſſen werde. Beide Antrage wurden von dem Magi-
ſtrats-Collegium in der Art angenommen, daß es ſich mit
dem Commandanten und dem Regierungs Praſidenten in
Vernehmen ſetzen und Nachmittags 3 Uhr der Buürgerſchaft
das Reſultat mittheilen wolle. Hunderte von Büurgern be

aben ſich demnach zu der feſtgeſetzten Zeit zu dem Rathhaus-Pale und vernahmen mit groößter Freude und Genugthuung,

daß die Militair- und Civil- Behörde die Antrage geneh-
migt habe. Alle Anweſende theilten ſich demnach in verſchie-
dene Burger-Compagnien zur Aufrechthaltung der Ordnung,
jedoch ohne jede Waffe, und ſie hatten nur ein weißes Band
als Abzeichen im Knopfloch. Nachmittags 5 Uhr ward ein
Publikandum vertheilt.

Abends ſammelten ſich, wie dies vorauszuſehen war,
große Maſſen Volkes auf den Straßen und Platzen, wo frü-
her der Tumult Statt gefunden hatte, allein durch Nichts
ward die Ruhe und Ordnung geſtort, vielmehr wurde den
Anordnungen der Buürger- Miliz unweigerlich Folge geleiſtet,
und die Nacht verging ſo ruhig, wie bei gewoöhnlicher Zeit.
Das Militair, gegen welches eine große Erbitterung herrſch
te, war meiſtens in den Kaſernen conſignirt.

Die Urſache des Tumultes iſt einzig und allein in dem
Einſchreiten der Militair- Gewalt gegen den ſchon ſo haufig
erugten Kirmeß-Unfug zu finden, jede politiſche Demon-ſang oder ſonſtige Unzufriedenheit mit den beſtehenden An

ordnungen und Geſetzen ſind dem Unfuge durchaus fremd.
Leider iſt die Zahl der verwundeten Bürger nicht gering;
man giebt ſie auf mehr als 50 an, von denen 5 lebensge-

fährlich verletzt find. Der durch Bajonettſtiche getodtete Faß-
binder wird heute Nachmittag zur Erde beſtattet und ſeinem
Sarge wird ein großer Theil unſerer Burgerſchaft folgen.
Jn der vergangenen Nacht ſollen 2 der Verwundeten geſtor-
ben ſein, allein die authentiſchen Nachrichten fehlen bis jetzt
noch hieruber. Die Aufregung gegen das Militair war groß,
da viele unſchuldige Burger von demſelben verwundet ſind
und Thüren und Fenſter durch Gewehrkolben und Bajonette
beſchädigt wurden. Die bereits eingeleitete Unterſuchung
wird das Nähere ergeben, es kann daher vor Beendigung
derſelben kein richtiges Urtheil ausgeſprochen werden. Zahl-
reiche Vernehmungen haben bereits Statt gefunden und es
wird noch mehrere Tage dauern, bevor alle Klagen der
Bürger zu Protokoll genommen werden koönnen.

Köln, d. 7. Auguſt. Der geſtrige Abend verging aber
mals in größter Ruhe, die Buürger, welche fur Aufrecht-
haltung der Ordnung zu ſorgen hatten, bewirkten durch
freundliches Zureden, daß fich nicht ein Mal Menſchen Maſ-
ſen auf den Platzen ſammelten, ſo daß an dem heutigen
Abend ſammtliche Vorſichts Maßregeln als nicht mehr erſor-
derlich wahrſcheinlich unterlaſſen werden.
Zu bedauern iſt, daß das gute Vernehmen, welches

bisher zwiſchen Eivil und Militair hier herrſchte, gewiß auf
lange Zeit geſtört iſt. Die Radelsfuhrer dieſes Unfugs, die
das Militair zum Gebrauche der Waffen reizten, haben eine
ſchwere Schuld auf ſich geladen leider wird man nur We-
niger derſelben habhaft werden, die Meiſten, welche arretirt
wurden, haben an dem Tumulte gar keinen Antheil genom-
men, weshalb ſie auch bis auf einen ſammtlich der Haft ent
laſſen ſind.

Aus dem ſüdlichen Holſtein, d. 3. Auguſt. Jn
Altona iſt eine Ueberſicht der Hauptartikel der Schleswig-
Holſteinſchen Landesverfaſſung erſchienen eine Darſtellung der
hauptſaächlichſten Bedingungen und Verſprechungen, unter wel-
chen Chriſtian J. und alle ſeine Nachſolger die Regierung in
Schleswig Holſtein angetreten haben. Dieſe Artikel lauten fol-
gendermaßen: 1) Dieſe vorbenannten Lande (namlich Schles-
wig, Holſtein und Stormarn) geloben Wir nach allem Unſe-
rem Vermögen in gutem Frieden zu erhalten und daß ſie ewig
ungetheilt beiſammen bleiben. 2) Die Einwohner ſollen nicht
verpflichtet ſein, außer dieſen Landen zu folgen, zu dienen oder
Hülfe zu leiſten. 3) Wir oder Unſere Nachkommen ſollen kei-
nen Krieg anfangen ohne Rath und Zuſtimmung Unſerer Räthe
und gemeinen Mannſchaft der vorbenannten Lande. 4) Wir,
Unſere Erben und Nachkommen wollen und ſollen auch keine
Schatzung oder Steuer auf die Einwohner dieſer Lande legen,
ohne freundliche Einſtimmung und Zulaſſung und eintrachtige
Zuſtimmung aller Rathe und Mannſchaft dieſer Lande. 5) Auch
ſollen Wir und Unſere Nachkommen in dieſen Landen keine
Münzen anordnen, als welche auch in Hamburg gang und
gebe iſt. 6) Auch ſollen Wir Niemand aus dieſen Landen in
Sachen, die Leib und Gut betreffen, vor Uns außer den Fur-
ſtenthüumern zu Gericht laden ſondern ein Jeder ſoll in ſolchen
Sachen innerhalb des Landes ſein Recht ſuchen, wie ſich ge-
buhrt; ſoll aber durch keine Daniſche oder Ausheimiſche gerich
tet werden. 7) Wir ſollen und wollen zu Unſeren Beamten
in dieſen Landen Einwohner dieſer Lande haben und keinen
Andern. Alle dieſe Artikel ſind von den 19 Nachfolgern
Ehriſtian's J. beſchworen worden.
Kiel, den 6. Auguſt. Am Montag, den 2. d., hat

die Schlußberathung über den Balemannſchen Antrag we-
gen Anzeige an den Bund Statt gefunden. Der Antrag
iſt mit 45 gegen 1 Stimme angenommen. Nachdem ſo-
mit die Verſammlung alle Schritte gethan hatte, die ſie
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zur Wahrung der Rechte des Landes thun konnte, iſt ſie
vorgeſtern auseinander gegangen. Zuerſt trat in der vor-
geſtrigen Verſammlung der Graf Reventlow von Preetz
auf und erklärte, der Weg, auf dem die Regierung ſey,
fuühre zu einem Ziele, in dem das Volk das Grab der
Nationalität ſehe; er könne die Regierung hierbei nicht
unterſtützen; meine dagegen die Regierung, daß die Stande
nur die Anſicht einer einzelnen Coterie repräſentiren, ſo
möge ſie neue Wahlen anordnen; ſie werde dann erfahren,
ob die Stande das Land hinter ſich hatten. Mit einer
ähnlichen Erklärung entfernte ſich darauf Abgeordneter
Bargum. Der Königl. Kommiſſar, der bei den Verhand
lungen über die Anzeige an den Bund nicht zugegen gewe-
ſen war, vorgeſtern aber wieder in der Verſammlung er
ſchien, forderte nun die Abgeordneten dringend auf zu
bleiben und an ihre gewöhnlichen Geſchafte zu gehen.
Nachdem der Kommiſſar geſprochen, erklärten alle Abge-
ordneten bis auf ſechs, daß ſie ſich in ihrer Wirkſamkeit
gehemmt ſahen und daß ſie bis zur Wiederherſtellung des
Rechts die Verſammlung verlaſſen mußten. Die Eingabe
an den Deutſchen Bund lautet: „„Hohe Bundes Verſamm-
lung! Die Stande Verſammlung des Herzogthums Hols-
ſtein überreicht in Folge ihres Beſchluſſes vom heutigen
Dato der hohen Bundes Verſammlung in den Anlagen:
1) eine Rechtsverwahrung der Holſteiniſchen StändeVer-
ſammlung vom 21. December 1844, 2) einen offenen Brief
des Königs von Dänemark vom 8. Juli 1846; 3) einen
Auszug aus dem Berichte einer zur Unterſuchung der Suc-
ceſſionsverhältniſſe der Herzogthümer Schleswig, Holſtein
und Lauenburg Allerhöchſt angeordneten, in dem offenen
Briefe erwähnten Kommiſſion; 4) ein Schreiben des Kös
niglichen Kommiſſars fur die Holſteiniſche Stände-Ver-
ſammlung vom 25. Juli 1846 bei Ueberſendung des zu-
letzt genannten Aktenſtuckes; 5) die Königliche Eröffnung
an die Holſteiniſche Stände Verſammlung vom 8. Juli
1846; 6) die von der Stände- Verſammlung beſchloſſene
Adreſſe an Se. Maj. den König von Dänemark als Her-
zog von Holſtein vom 24. Juli 1846; 7) einen Auszug
aus dem Proötokolle der Stände- Verſammlung uüber die
beſchloſſene Adreſſe 8) die bei Ueberreichung dieſer Adreſſe
an den Königlichen Kommiſſar und bei der Verweigerung
der Annahme und Zuruückſendung derſelben gewechſelten
Schreiben vom 24. und 25. Juli 1846; 9) einen Auszug
aus dem Protokolle der Stande- Verſammlung daruüber,
daß dieſe Angelegenheit zur Kenntniß der hohen Deutſchen
Bundes Verſammlung zu bringen ſey. Aus dieſen Ak-
tenſtuücken geht hervor daß unſer Landesherr, Se. Maj.
den König von Dänemark, Herzog zu Schleswig, Holſtein
und Lauenburg, ungeachtet einer von den Standen des
Herzogthums Holſtein eingereichten Rechtsverwahrung ge-
gen die in der Rothſchilder Stände Verſammlung im
Jahre 1844 gegen die ſtaatsrechtliche Stellung der Her-
zogthuümer Schleswig und Holſtein gemachten Anträge in
dem offenen Briefe vom 8. Juli 1846 ſeine Abſicht erklärt
hat, den ſelbſtſtändigen Bundesſtaat Holſtein mit dem Dä-
niſchen Geſammtſtaat zu vereinigen; daß der zu dem Rechte
Holſteins gehörenden unzertrennlichen Verbindung mit dem
Herzogthum Schleswig eine Deutung gegeben iſt, die ei-
ner völligen Aufhebung dieſer Verbindung gleichgeachtet
werden muß; daß ferner in der Königlichen Eröffnung an
die diesjährige Stände Verſammlung durch ein Verbot
aller Petitionen und Vorſtellungen über die ſtaatsrechtliche
Stellung der Herzogthümer Schleswig und Holſtein das
grundgeſetzlich den Ständen als geſetzmäßigem Organ des

Volkes zuſtehende freie Petitionsrecht verletzt iſt, und daß
uns in dem Beſtreben, auf geſetzlichem Wege zunächſt bei
dem Landesherrn Abſtellung der Beſchwerden zu erreichen,
durch verweigerte Annahme der Adreſſe das Gehoör ver-
ſagt worden iſt. Die Holſteiniſche Stände- Verſammlung
hat es daher fur ihre Pflicht gegen den von ihr vertrete-
nen Bundesſtaat gehalten, die bisherigen Vorgänge und
die gegenwärtige Lage der Sache vertrauensvoll zur Kennt-
niß der hohen Bundes Verſammlung zu bringen welche
die Verpflichtung uübernommen hat, die Rechte jedes ein-
zelnen Bundesſtaates auf Anzeige der Betheiligten nach
innen und nach außen ungekränkt zu bewahren. Jtzehvoe,
den 3. Auguſt 1846. Ehrerbietigſt: die Verſammlung der
Provinzial Stande des Herzogthums Holſtein.“ Heute
Abend ſind die ſechs in Kiel wohnhaften Mitglieder der
Jtzehoer Stände- Verſammlung mit einer feierlichen Se-
renade und Jllumination der Stadt empfangen. Sonntag
findet ein Feſtmahl zu Ehren der Vertreter des Landes in
der Harmonie Statt.

Jtzehoe, d. 5. Auguſt. Unſer Wochenblatt liefert Fol-
gendes unter der Rubrik: „Modifikation der Königl. Reſolu
tion vom 3. Juni 1842.“ Laut Eircular der Königl. Schles
wig-Holſteiniſchen Regierung vom 27. Juli haben Se. Maj. der
König unterm 25ſten ſ. M. an die Schleswig-Holſtein Lauen-
burgiſche Kanzlei Folgendes zu reſcribiren geruht: „Es iſt zu
Unſerer Kunde gekommen, daß in einer am 20ſten d. M. ab
gehaltenen öffentlichen Verſammlung zu Neumünſter in Bezie-
hung auf Unſeren offenen Brief vom Sten d. M., betreffend die
Erbfolge in den Herzogthümern Schleswig, Holſtein und Lauen
burg und auf die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Herzogthü-
mer Schleswig und Holſtein Erörterungen Statt gefunden ha-
ben und Beſchlüſſe gefaßt ſind, welchen die Abſicht zu Grunde
liegt, dem, was von Uns in dieſer Beziehung ausgeſprochen
worden iſt, entgegenzuwirken. Mit Ruckſicht hierauf haben
Wir Uns ungern in die Nothwendigkeit verſetzt geſehen, auf
Maßregeln Bedacht zu nehmen durch welche ähnlichen unzulaſ
ſigen Schritten für die Zukunft vorgebeugt wird. Es iſt da
her Unſer Wille, daß den Polizeibehörden des Herzogthums
Holſtein aufgegeben werde, keine Verſammlungen zu geſtatten,
welche es ſich zur Aufgabe machen die gedachten Verhältniſſe
in den Kreis ihrer Berathung zu ziehen, oder durch Abfaſſung
und Einreichung von Petitionen auf dieſelben einzuwirken, da-
her auch keine Ankündigungen ſolcher Verſammlungen in offent-
lichen Blattern zuzulaſſen, und Verſammlungen, in welchen
ſolches gleichwohl geſchehen ſollte, ſofort aufzuheben. Gleich-
falls iſt das Circuliren von Petitionen, weiche dieſe Gegenſtände
betreffen, und das Sammein von Unterſchriften zu denſelben,
auch wo keine Verſammlungen Statt gefunden haben, nicht zu
geſtatten. Unſere Kanzlei hat hiernach den betreffenden Behör-
den des Herzogthums Helſtein das Nöthige bekannt zu machen
und aufzugeben.“

Jtalien.
Rom, d. 30. Juli. Heute iſt durch offizielles Schrei-

ben dem diplomatiſchen Korps, den apoſtoliſchen Nuncien
im Auslande, ſowie den Legaten und Delegaten in den
Provinzen und den verſchiedenen Landesbehorden die Er-
nennung des Kardinals Gizzi zum Staatsſekretär ange-
zeigt worden. Er iſt alleiniger Staatsſekretär ſowohl fur
die innern als äußern Angelegenheiten und ſeine Verwal-
tung wird in eine erſte, die ausländiſche Section, und in
eine zweite, die inländiſche Section zerfallen.



Bekanntmachungen.
Nach einem bereits zur Ausführung ge

brachten Reſcripte des Herrn General Di-
rectors der Steuern vom 24. v. M. ſoll
den Fuhrwerken, welche von den Dörfern
in und bei der Haide und von den Braun-
kohlenwerken bei derſelben kommen, ſo lange
das Stück auf der Chauſſee zwiſchen Halle
und Nietleben geſperrt bleibt, eine Ermä-
ßigung des Chauſſeegeldes von 1 Meile auf
3 Meile beziehungsweiſe bei den Barrieren
zu Nietleben und Paſſendorf gewährt und
dieſelben vom Brückgelde für den Uebergang
über die Eliſabethbrücke bei Halle freigelaſ
ſen werden. Dem Kohlenverkehr aus der
Neuglücker- und den Haidegruben wird die
Brückzollfreiheit und die ChauſſeegeldErmä
ßigung nur dann gewährt wenn die in den
Gruben erhaltenen Ladeſcheine bei den Hebe-
ſtellen vorgewieſen werden.

Auch iſt demjenigen Verkehr, welcher
ſich von dem Langenbogener und Zſcherbe
ner Chauſſeezuge über die Barriere Nietle-
ven nach Halle bewegt, ſo lange derſelbe
genöthigt iſt, den Umweg über Paſſendorf
zu machen, eine Erleichterung in der Art
zugeſtanden, daß die Geſchirrführer außer
dem Brückgelde nur ein halbmeiliges Chauſ-
ſeegeld bei der Hebeſtelle reſp. bei Nietleben
oder Paſſendorf zu entrichten haben.

Diejenigen Kohlenfuhrleute, welche ſeit der
theilweiſen Sperrung der Nietlebener Chauſ
ſee bis zur Einführung der vorgedachten Er
leichterungen das volle Chauſſeegeld entrich
tet haben fordern wir in Folge unſerer
Bekanntmachung vom 13. Juni d. J. hier-
durch auf, die mit den Chauſſeegeldzetteln
und mit den Ladeſcheinen verſehenen Liqui-
dationen ihrer Chauſſeegeldsverläge aus die-
ſer Zeit binnen 14 Tagen bei uns einzu
reichen damit wir die Erſtattung derſelben
vei der betreffenden Behörde beantragen kön-
nen. Diejenigen, welche ihre Liquidationen
in der geſtellten 14tägigen Friſt nicht ein
reichen, haben zu gewärtigen, daß ihnen
die Verläge nicht erſtattet werden.

Halle, den 8. Aug. 1846.
Der Magiſtrat.

Eine freundliche meublirte Stube nebſt
Kammer iſt zu vermiethen und kann ſo
gleich bezogen werden. Näheres auf der
Lucke Nr. 1386, eine Treppe hoch.

Pulverweiden.
Heute, Mittwoch, muſikaliſche Abend-

Unterhaltung.

Ein Zuchtbulle wird zu kaufen geſucht
von Brauſe in Schwittersdorf.

4

Garten zur Weintraube.

Anfang

ſon auf 21 Sgr. angeſetzt.

Mittwoch den 12. Auguſt:

Extra- Concert a la Straulss.
6 Uhr.

Es werden in dieſem Concert neben den beliebteſten Ouverturen und Potpourris,
die neueſten Walzer, Galoppen und Polka's, durch ein gut beſetztes Orcheſter zu Ge
hör gebracht werden, und iſt das Entrée für Familie auf 5 Sgr., die einzelne Per-

Das Nähere bezeichnen die an der Kaſſe auszugebenden Programme.
Stadtmuſikchor.

Ein in der Nähe der von Eilenburg
nach Leipzig führenden Chauſſee belegenes
Gut mit ſchönen Gebäuden, 265 Morgen
Feld und 21 Morgen Wieſen, ſoll aus
freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Juſtiz-
Commiſſar Sauerteig in Eilenburg.

Franzöſiſchen Weineſſig
bei Oxhoften, Eimern, Ankern und Quar-
ten empfiehlt billigſt und beſtens

W. Fürſtenberg.
W

Es können Roßhaar- Matratzen ſauber
durch Dampfmaſchinerie gereinigt und ge
fertigt werden vom Sattlermeiſter Rud-
loff, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem golde-
nen Löwen gegenüber.

Zu vermiethen iſt eine große Stube
nebſt Kammer mit Meubles

gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Ein einzelner Mann ſucht zu ſeiner
Bedienung, wie auch zur Verrichtung klei-
ner häuslicher Geſchäfte einen Knaben von
14 15 Jahren, der, von rechtſchaffenen
Eltern erzogen, zur Thätigkeit und zum
Gehorſam gewöhnt iſt, und wird Hr. Se-
cretair Praſſer, Rathhausgaſſe Nr. 247,
nähere Nachricht ertheilen.

Neues, einfachſtes und vortheilhafteſtes
Verfahren der

Vergoldung, Verſilberung,
Verplatinirung, Verkupferung und Verzin-
nung, ohne Galvanismus und Apparate,
durch bloßes Eintauchen des zu vergolden-
den c. Gegenſtandes in eine Flüſſigkeit.
Zugleich eine ausführliche Darſtellung aller
übrigen, bis jetzt in Anwendung gekomme-
nen echten und unechten Vergoldungs- und
Verſilberungsmethoden, ſowie einer Anwei-
ſung zur Zugutemachung der dabei vorkom-
menden Abfälle enthaltend. Von Rud.
Meyer. Mit 1 Tafel Abbildungen. S.

Geh. Preis 15 Sgr.
Borräthig bei C. A. Schwetſchke u.

Sohn.

Kalk
den 12. d. M. in der Ziegelei zu Trotha.

Ein Mädchen, welches mit der feinen
Wäſche umzugehen verſteht, gut plättet
und näht, findet, mit guten Atteſten ver-
ſehen, bei perſönlicher Anmeldung zum
1. October d. J. einen guten Dienſt auf dem
Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg.

Heute, ſowie alle Mittwoch

Militairin Freiimfelde.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Kellner findet ſofort oder zum 1. Sep-
tember Condition. Näheres im Gaſthaus
zur goldenen Kugel.

Eine moderne in 4 C-Federn hängende
Chaiſe, gut gehalten, ſteht in der golde
nen Kugel zum Verkauf.

Torfverkauf.
Guter trockner Stichtorf iſt in Reuden

auf der ſogenannten Fuhnwieſe, dicht hinter
dem Dorfe, rechts nach Wolfen zu, wo das
Ziegelhäuschen ſteht, zu 1 Thlr. 15 Sgr. zu
haben. Der Wächter Rößler aus Reuden
weiſet denſelben zu jeder Zeit an.

Wadendorf, den 6. Auguſt 1846.
Friedrich Schmidt.

Geſucht wird für die nächſte Brenn-
periode ein Brenner, der ſich durch gute
Zeugniſſe und Empfehlungen legitimiren
kann, und bei täglichem Betrieb von 1
Wispel Kartoffeln ſelbſtthätig und mit
Kenntniß eingreift.

Näheres in der Expedition des Couriers
und bei Herrn Gaſtwirth Barth in der
Weintraube zu Delitzſch.

20 Stück Mutterſchafe, 20 Stück gut
genährte Hammel und 20 Stück Lämmer
ſind zu verkaufen in Plößnitz bei

Baumgarten
Beilage

Concert
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em12.2hmhm-:mwmFonds und Geld-Cours.
Berlin, den 10 Anguſt.

Pr. Cour. gcctien. Pr. Cour.Fonds st. Brief. Geld. t Brief. Geld. Gem.
Er ehe ſo 9 Magd. Leipz TPräm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4
Seehandl. 88 WBrl. Anhalt.) 112 111

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 975 eSchldvſchr. 3 94 Düſſſ. Elberf. 5 111 2
Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 96Obligation. 3 97 heiniſche 932 91Wſtpr. Pfbr. 31 3343 do. do. P. Obl.. 4 96 a
Grßh. Poſ. do 4 1032 1027 do. v. St. gar. 3
do do. 3 938 93 (Oberſchleſ. A4.) 4 1082 107

Oſtpr. Pfobr. 31 396 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 979 do. R v. eing. 100 99
Ku Nm. do. 3 98 97 Brl. StettinSchleſ. do 3 97 L. a u. IIIdo. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 113gar. Li. B 3 4 lo. do. bl. 4 a ST 7 t e dreKblt 5Frdrchsd'or. 137 13 NiedAnd. Goldm. e5 1 s Mk. v. eing. 4 93 92à 5 Thlr. 12 11 d r 2 aDiteonto. aS do. Prior. 5 100Actien. NM.3wab. 4Potsd.-Mgd. 4 98 97* do. Prior. s SObl. L. A. 4 96 W. C. 44

Leipzig, den 10. Auguſt.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. heten. Geſucht. Actien e boten. Geſutht.

Königl. Sächfſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39/ im 14 F. 259 lauf. Zinſen 2don 1000 u. 500 92 m à 4 à 103 im
kleinere m a 3 144 sKönigl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3

im 14 Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 96 idem auf 100)
kleinere S And. ausl. Louis d'or

Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit e Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-à 3 im 20fl. F. e auf 1001 113/,von 1600 u. 500 91 (ſcConv.Spec. u. Gld.
kleinere m auf 1000 31 SLeipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.garionen à 3 im auf 100 S

14 F.
von 1000 u. 500 94 Ttieinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103driefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 o à 250 pr. 100 170
von 100 u. 25 100 eipz. Dresd Eifenb.

S. laufitzer Pfand- Actien à 100
driefe à 3 92 pr. 100 123,S. laufitzer Pfand- SächſiſchBaier. do.
driefe à 3 99 pr. 100 84Leiprig Dresd. Ei SächfiſchSchleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 100 1003 V II07 Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100 76
à 3/, o in Pr. t. öbau Zittauer do.

pr. 100 96 pr. 100 70Hamb. Feuerk.Anl. Magd.2pz. do. incl.
à 32 (300 Mk. Div. Scheine do.
Beo. 150 pr. 100 166e.

d. h. Steuer Kredit and Staats Schulden Kaſſen Scheine.

Eiſenbahneun.
Berlin den 8. Auguſt. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 988 Br. 978 G. Magdeburg-Wittenberge
947/, Br. 9377, G. Berlin-Hamhurg 98 Br. 97 G. Berlin-
Anhalter Litt. 6. 1025 Br. 101* G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 945 Br. 935 G. RKhein. Stamm
Prior. 95 Br. V. Aachen-Maeſtricht 91 Br. 90 S.
Prinz Wilhelm Br. G. Bergiſch-Märkiſche 90' Br.G. StargardPoſen Br. G. Nieder Schleſiſche
931 Br. 92 G. SBGlogauSagan Br. G. Brieg Reiſſe

Br. G. Wilhelms-Bahn (Goſel-Oderderg) 82 Br. V.
Sächſiſch Schleſtſche 100 Br. G. Berun Krakau 82 Br.

G. Thüringer 94 Br. 93 G. Friedrich-WilbelmsRord
vahn 82/, Br. 81 G. KaſſelLippſtadt 81 Br. 30 G. keip-
zig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Dr. S.öthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.Sächſiſch-Baieriſche 83 Br. 82 G. Bexbach-Ludwigshafen
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. RKoſtock Ha
genow Br. G. Altona Kiel 108 Br. 107 G. Kopen
gen sei Br. G. KatiſerFerdinands-Nordbahn 191

r. G. Wien-Gloggnitz 139 Br. G. Peſther 94 Br.
93 G. Mailand Venedig 118 Br. G. Livorno Be.

G. Anſterdam- Rotterdam 103 Br. S. Utrecht-Arnheim
110 Br. G. Zarskoje-Selo 75* Br. G.

Getreidepreiſe.
(NVach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg den 10. Auguſt. (NRach Wispeln.)

Weizen 509 56 Serſte. 31 3 UKoggen s81 354 Dafer 22 24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 10. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 11. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Auguſt: 48 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. dis 11. Auguſt.

Jm Kronprinzen Frau Generalin v. Adlerberg m. Frl. Tochter u
Dienerſch. a. Petersburg. Hr. Partik. Schauer a. Breslau. Hr.
Rent. Schlemmer a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Mohr a. Bielefeld
Hr. Fabrik. Behrendt, Hr. Jnſp. Bittner u. Hr. Kaufm. Fitzauer
a. Berlin. Hr. Conditor Lückau a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Bultner
a. Dresden. Hr. Fabrik. Thielecke a. Nordhauſen. Hr. Baumſtr.
Feldmann a. Oppeln. Die Hrru. Kaufl. Heckert u. Auerbach a.
Bremen, Sevffert a. Lübeck, Schmil u. Lochner a. Hamburg,
Schubert a. Magdeburg-

Stadt Zürich Hr. Ober-Amts-Calc. Dreves a. Dresden. Hr. Con
rector Koch u. Hr. Kaufm. Reinicke a. Magdeburg. Fräul. Bau
mann a. Bückeburg. Frl. Werner a. Berlin. Die Hrrn Kaufl.
Ortmann a. Nordhauſen Hochſtätter a. Frankfurt, Meiſe a. Gerb
ſtedt, Roſt, Oſtwald u. Heſſe a. Berlin Poſen a. Offenbach.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Leitzmann a. Herrngoſſerſtedt. Hr.
Gutsbeſ. Langfeld a. Kleinlaucha. Die Hrrn. Kaufl. Schlies a-
Warmbrunn Körndörfer a. Brandenburg, Espenhagen a. Berlin.
Die Hrrnu., Stud. Zimmermann a. Jena, Bach a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. v. Hohfeld a. Baiern, Raſchke
u. Richter a. Magdeburg Meroch a. Plauen. Hr. Mundkoch
Ruthardt u. Hr. Schauſpl. Sorge a. Berlin. Hr. Hauptm. a. D.
v. Ganken a. Breslau. Die Hrru, Gutsbeſ. Landmann u. Lüppker
a. Benncckenſtein.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon, Freimann a. Kupferberg. Die Hrru.
Kaufi. Steinau a. Liegnitz, Singer a. Pegau. Hr. Optikus Sprem
berg a. Lennep. Hr. Geſchäfts Reiſ. Bauer a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Künzel a. Heilbronn Roſen
berg a. Gratz. Hr. Prem. Lieut. Herzog a. Erfurt. Hr. Fabrik.
Stahle a. Neuſtadt- Eberswalde. Hr. Offiz. v. Velthof a. Pots
dam. Hr. Partik. Scharrnhorſt a. Bremen.

Goldne Kugel: Hr. Prof. Müller a. Cöslin, Die Hrru, Kaufl.
Uhlmann a. Uhlfeld, Herſch a. Zürch.

Zur Eiſenbahu: Die Hrrnu. Kaufl. Meier u. Wille u. Hr, Fabrik.
Gerner g. Berlin, Hr. Kaufm. Lehmann g, Bernburg.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung biermit aufgefordert.

1) An Hrn. Secretair Weidener in
Naumburg. 2) An Hrn. Sattlermeiſter
Hoffrichter in Stralſund. 3) An
Hn. Landescommiſſar Rentzſch in Jena.
4) An Hrn. Rudloff in Magdeburg.
5) An Hrn. Kretzſchmar in Leipzig.
6) An Madame Koeke in Merſeburg.
7) An die Polizeibehörde in Merſeburg.

Halle, den 9. Auguſt 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Mit Hinweiſung auf d. 14. des Sta-
tuts fordern wir die Herren Jnhaber von
Quittungsbögen zur Thüringiſchen Eiſen
bahn hiermit auf die 9te Einzahlung auf
dieſelben mit 10 Thlr. p. Actie bis zum
15. September d. J. zu leiſten.

Die Einzahlungen werden vom 1. bis
einſchließlich den 15. September d. J. an
genommen:

1) in Berlin bei Herrn F. Mart.
Magnus,

2) in Leipzig bei der dortigen Bank,
3) in Frankfurt a./M. bei Herren

B. Metzler ſeel. Sohn Conſ.,
und

4) hier bei unſerer Haupt-Kaſſe,
Die bis 15. Sept. fälligen Zinſen auf die
eingezahlten 80 Thlr. betragen 12 Sgr.
p. Actie, welche die Herren Jnhaber bei
der Einzahlung in Abzug zu bringen und
demnach 9 Thlr. 18 Sgr. zu zahlen haben.

Die einzureichenden Quittungsbögen find
auf einer Deſignation zu verzeichnen zu
denen Formulare an den unter 1. bis 4.
verzeichneten Orten zu haben ſind.

Die Quittungen werden entweder von
dem Haupt-Kaſſen-Rendanten Saal, oder
von einem der dazu von uns ermächtigten
beiden Kaſſen-Beamten Friedrichs und
Liebich unterzeichnet ſein.

Jn dem oben bezeichneten Termine werden
zugleich Volleinzahlungen angenommen wer-
den, wie wir dieſes unterm 5. Jan. c. bereits
angezeigt haben. Diejenigen Herren Actio
naire, welche die noch rückſtändigen 20
Thlr. auf einmal leiſten wollen, haben

22 Thlr. 13 Sgr. einzuzahlen und dage

1846 ab zu empfangen.
Schließlich führen wir noch an,

6

nair eine Conventionakſtrafe von 2 Thlr.
p. Actie zu zahlen hat, welcher den oben
geforderten Einſchuß von 10 Thlr. an dem
beſtimmten letzten Zahlungstage nicht ein-
gezahlt haben ſollte.

Erfurt, den 5. Auguſt 1846.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn-
Geſellſchaft.

Mehrere der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft gehörende und zum Bahnbau
nicht mehr erforderlichen Grundſtücke in der
Merſeburger Stadt-Flur, als:

1) Vier Parzellen zwiſchen dem Bahn-
hofe und der Merſeburg- Halliſchen Chauſ
ſee belegen, an die Ackergrundſtücke der
Wittwe Morgenroth und den Oeko-
nom Wilhelm Jacob grenzend,
163 [DRuthen,

2) den Platz an der Lauchſtädter Chauſſee,
dem Bahnhofe gegenüber, wo bisher die
Baubude geſtanden hat, 149 (DR.,

3) Mehrere Parzellen weſtlich vom Bahn
hofe, welche auf der Nordſeite von dem
neben demſelben belegenen Feldwege und
auf der Südſeite von der Lauchſtädter
Chauſſee begrenzt ſind, 1 Morgen 27

R
4) ein Grundſtück weſtlich des Durchgan

ges an der Morgenroth'ſchen Scheu-
ne an den Wegen von Merſeburg nach
Zſcherben und Nieder-Globikau, 1 Mor-
gen 25 [D R. enthaltend,

ſollen entweder im Ganzen oder getheilt
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und
iſt hierzu am

24. Auguſt d. J.
Vormittags 91 Uhr im Reſtaurations-
Lokale des Bahnhofs zu Merſeburg ein
Termin anberaumt, in welchem auch zu
vörderſt die nähern Verkaufs- Bedingungen
bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 10. Auguſt 1846.
Der Bevollmächtigte der Thüringiſchen

Eiſenbahn Geſellſchaft.
Schönermarck.

Dem Verdienſte ſeine Krone!
„„„Darum Dank ſei und werde geſagt

heute feierlich und öffentlich zweitens von uns
allen den wahrhaft kliebens- und verehrungs-
würdigen Künſtlern, welche, frei und rein
von aller kleinlichen und ſchmotzigen Gewinn
ſucht, mit gewiſſenhafteſter Sorgfalt und

Verdkenſtes geſetzt und aufgerichtet haben in
unſerer Kirche und Gemeinde, welches einſt
von unſern ſpäten Nachkommen noch aner
kannt und geprieſen werden wird!“

ſo hieß es Dom. VI. p. Tr. c. in der Pre-
digt am Tage der Weihe unſerer neuen von
den Herren Gebrüder Wäldner u. Sohn
in Halle, erbauten Orgel. Jndeß uns, den
Gliedern der Gemeinde, kann und darf es
nicht genug ſein, das gethan zu haben auf
richtigen und einmüthigen Herzens im Mo
mente jenes feierlichen Augenblicks und in den
engen Mauern der heiligen Stätte; wir füh-
len uns berechtigt und verpflichtet, ſolch Zeug-
niß der Belobung und des Dankes die
ſen ehrenwerthen Künſtlern auch vor dem
großen Publico in dieſem Blatte zu ertheilen
damit andere Gemeinden bei gleichem Bedürf-
niſſe erfahren, wem ſie ohne Gefahr eins ih
rer wichtigſten Jntereſſen anvertrauen können,
und daß dem Verdienſte auch in ſolcher Art
ſeine gebührende Krone werde.

Rothen-Schirmbach bei Querfutth,
am 6. Auguſt 1846.

Oie Vorſteher der Ortsgemeinde
im Auftrag der letztern.

Selle. Bohnert. Zedel. Volgte.

Es iſt ein zweiſpänniger Leiterwagen
mit breiten Raden und ein einſpänniger
Leiterwagen zu verkaufen beim Schmiede
meiſter Beyer am ſchwarzen Bär. Auch
kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre
treten.

Zur geneigten Beachtung.
Die von mir bloß für das hieſige Wo

chenblatt beſtimmt geweſene, Anerken-
nung und Empfehlung der Leh-
mannſchen Magen Morſellen,
iſt von Demſelben, jedoch mit meiner
Zuſtimmung, auch in den Courier inſerirt
und nachher in beiden Blättern wiederholt wor
den. Jch finde mich um deswillen be-
wogen, dies zur geneigten Beach-
tung anzuzeigen, damit man nicht wähne,
daß ich dabei irgendwie intereſſirt ſein
möchte. Jch habe die gute Wir-
kung dieſer Morſellen veröffentlichen und
dadurch dem Publikum und zugleich auch dem
Herrn Lehmann nügzlich ſein wollen. Möge
man daher meiner reinen Jntention
kein unreines oder falſches Motip
unterſchieben, da ich ſelbſt ein mir angebo
tenes Geſchenk nicht angenommen habe.

Treue, mit meiſterlicher Gewandtheit und Si Die Morſellen find vortrefflich, find
gen eine Jnterimsvollactie über 100 Thlr. cherheit, mit unermüdlich ausdauerndem Flei-
mit Zinſengenuß à 4 pEt. vom 1. Januar ße und Eifer, und dabei in der edelſten An

daß Pflicht und Ehre daran gearbeitet, und ſich denden mehrfach als wirkſam und heil-
nach 9. 16. des Statuts derjenige Actio- dadurch ein Denkmal des Ruhms und des kräftig bewieſen

ſpruchloſigkeit und Beſcheidenheit, nur für

bereits von hohen Häuptern ange-
nommen worden und haben ſich, wie ich ſeit

dem erfahren, auch bei andern Magenleb

M. Lonis.
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Deutſchland.
München, d. 5. Auguſt. Täglich mehren ſich die Pe-

titionen aus der Pfalz um eine Generalſynode, und zwar
ſind alle in einem den ſogenannten myſtiſchen Beſtrebungen
eines Theiles der proteſtantiſchen Chriſtenheit ſehr feindſeligen
Geiſte abgefaßt. Die Spaltung unter den proteſtantiſchen
Pfalzern iſt jedenfalls keine geringere, als jene, welche durch
die Fortſchritte des Diſſentismus unter den dortigen Katho-
liken herbeigeführt worden iſt.

Die Ständeverſammlung des Konigreichs Han-
nover iſt am 7. Auguſt bis zum 1. Rov. d. J. vertagt
worden.

Frankfurt a. M., d. 8. Aug. Nachdem der Ver-
wahrung, welche der Großherzog von Oldenburg in ſeiner
Eigenſchaft als ſchleswig-holſteiniſcher Agnat gegen die in
dem offenen Briefe des Königs von Daänemark in Bezug
auf die ſchleswig-holſteiniſche Erbfolgefrage dargelegten An-
ſichten erhoben hatte, in Kopenhagen eine entſchiedene Ab-
lehnung widerfahren war, wurde dieſe Verwahrung, wie
heute hier in gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen verſichert
wird, von dem großherzogl. oldenburgiſchen Bundestags-
geſandten, Hrn. v. Both, im Auftrage ſeines Souverains
in der letzten Donnerstagsſitzung der deutſchen Bundesbe-
horde mitgetheilt. Dem Vernehmen nach hatte bei dieſem
Anlaſſe keine weitere Beſprechung im Kreiſe der Bundes-
verſammlung in Bezug auf dieſe Angelegenheit ſtatt, was
ſich dadurch erklärt, daß es ſich, wie es heißt, einfach um
eine Notifikation der fraglichen Verwahrung handelte und
bei einem etwanigen ſpeciellen Antrag in Betreff jener An-
gelegenheit die Einholung ſpecieller Jnſtruktionen von Sei-
ten der Bundestagsgeſandtſchaften bei ihren reſp. Regie-
rungen erforderlich ſein wurde. Die von dem oldenburgi-
ſchen Bundestagsgeſandten uüberreichte Verwahrung ſeines
Souverains wurde demnach, wie hinzugefügt wird, in dem
Archive der Bundesverſammlung niedergelegt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Auguſt. Man kennt 455 Ernennun-

gen; darunter ſind 282 konſervative und 173 oppoſitio-
nelle; Majorität fur die konſervative Politik: 109 Stimmen.

Die Pairskammer hat ſich heute in offentlicher Sitzung
gemäß der Ordonnanz vom 29. Juli als Gerichtshof kon-
ſtituirt, das Attentat Henry in Unterſuchung zu ziehen.
Der Generalprokurator Hebert verlas das treffende Requi-
ſitorium. Der Pairshof erklärte ſich hierauf kompetent.
Es wurde eine Kommiſſion gewahlt, die dem Kanzler Pas-
quier in der Jnſtruktion des Prozeſſes beiſtehen wird. Man
glaubt allgemein, der Pairshof werde den Joſeph Henry
als einen Verruckten behandeln.

Herr Thiers iſt zu Aix einſtimmig als Deputirter
gewählt worden. Dieſelbe Ehre iſt dem Juſtizminiſter
Martin (du Nord) zu Douai widerfahren.

Wir haben Journale aus Algier bis zum 30. Juli.
Der Mouiteur algerien beſtätigt nun, daß AbdelKader die

Grenze überſchritten hat und ſich auf marokkaniſchem Ge-
biete befinde. Am 10. war er in Ras-el-Ain-Uta-Beni
Matha und ſandte ſeine Anhänger nach allen Seiten aus,
theils um Vorraäthe aufzutreiben, theils um ſeinen Bruder
Si-Said in der Gegend von Sidi-Hamza von ſeiner An-
kunft zu benachrichtigen. Die Zahl ſeiner Begleiter iſt, nach
allen Berichten, ſehr gering, und dieſe Wenigen ſind von
Allem entbloßt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Auguſt. Daniel O'Connell iſt am 2.

Auguſt zu Dublin eingetroffen und hat am folgenden Tag
in der Sitzung des Repealvereins eine lange Rede gehalten,
deren kurzer Sinn iſt, daß er dabei bleibt, die Aufhebung
der Union nur durch friedliche Agitation ſuchen zu wollen.
Die Losſagung des jungen Jrlands bedauert er in den
klaäglichſten Ausdrucken, während er zugleich erklart, die
neue Whigverwaltung unter Lord John Ruſſell gebe ihm
die beſte Hoffnung, daß bald etwas Erſprießliches fur Jr-
land geſchehen werde. Mit Recht fragt O'Connell am
Schluß ſeiner Rede: Hat nicht unſere Repealagitation die
Zwangsbill ausgeſtoßen Hat ſie nicht bewirkt, daß Peel
die Orangefarbe abgelegt und ſich in Grun gekleidet hat?
Hat ſie ihm nicht das Wort abgezwungen: „„Jrland muß
ſein Recht bekommen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 8. Auguſt. Ein Reiſender aus St.

Petersburg hat den Weg von dort bis Salzbrunn in der
unerhorten Schnelligkeit von 4 Tag zuruckgelegt. Er
brauchte zu der Dampfbootfahrt nach Swinemunde 68
Stunden, ſchlief in Swinemunde eine Nacht und fuhr
dann mit der Eiſenbahn 2c. Nach der Eröffnung der Ei-
ſenbahn von Berlin nach Breslau wird man in 3 Tag
von St. Petersburg in Breslau ſein können.

Jn Lowen (Schleſien) ſah neulich ein Eiſenbahnbe-
amter einen Hund mit Schaum vor dem Munde laufen, und
ſchnell entſchloſſen, nahm der herzhafte Mann eine Stange
und ſchlug das gefährliche Thier nieder. Aber als er es nun
unvorſichtig ergriff und ins Waſſer warf, hatte es noch ſo
viel Kraft ihn zu beißen. Der Himmel gebe, daß nicht
ſeine ruhmenswerthe gemeinnuützige Handlung uüble Folgen fur
ihn habe.

Noth macht erfinderiſch. Da bei der diesjährigen
anhaltenden Hitze, welche ſo ſtark geworden, daß Schiffer
auf den eiſernen Rheinſchleppſchiffen die nackten Fußſohlen
verbrannten, kein Eis zu haben war, um die Getranke küh-
len zu konnen, ſo hat ein Kölner Burger, Kaufmann
Krier, darauf geſonnen: Eis in größerer Menge künſtlich
zu erzeugen und iſt vollſtändig damit zu Stande gekommen.
Der Mann will nun nicht nur hier, ſondern auch im Suü
den, in Jtalien und Afrika Eis- Fabriken errichten und die
dortigen Nationen mit Kühlung zu laben verſuchen.



anberaumt,

Bekanntmachungen.
Acker- Verpachtung.

Drei Ackerpläne von 32 Morgen im
verſchloſſenen und Böllberger Felde, 45
Morgen im Krimitz und 331 Morgen
im verſchloſſenen Felde an der Merſebur-
ger Chauſſee ſollen im Auftrage der hieſi-
gen Eigenthümer

am 18. d. M. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer auf 12 Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Erklärung über den Zuſchlag er-
folgt ſofort nach abgehaltenem Termine.

Halle, den 11. Auguſt 1846.
Der Juſtiz-Commmiſſarius

Riemer.

Bekanntmachung.
Nachdem der erbſchaftliche Liquidations-

prozeß über den Nachlaß des am 22. Ja-
nuar 1846 verſtorbenen Weißgerbermeiſters
Karl Wilhelm Schumpelt eröffnet
worden iſt zur Liquidirung der Anſprüche
Termin auf

den 29. Oktober 1846 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Depu
tirten Herrn Oberlandesgerichts- Aſſeſſor

Triebel
zu welchem die unbekannten

Gläubiger unter der Warnung vorgeladen
werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt
und mit ihren Forderungen nur an das-
jenige, was nach Befriedigung der ſich
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch
übrig bleiben möchte, werden verwieſen
werden.

Delitzſch, den 28. Juli 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bau-Entrepriſe.
Der Bau eines neuen Schul-Etabliſſements

in Müllerdorf, der zu 2474 Thlr. ver
anſchlagt worden, ſoll dem Mindeſtfordernden
in Verding gegeben werden.

Jch habe hierzu Termin auf
den 7. September C.

Vormittags 10 Uhr in meiner Expedition an
beraumt und lade Unternehmungsluſtige zu
demſelben mit dem Bemerken ein daß Die-
jenigen, welche mir nicht bekannt ſind, ſich
über ihre Qualification und Zahlungsfähigkeit
auszuweiſen haben.

Der Anſchlag kann in meiner Expedition
eingeſehen werden.

Helmsdorf, d. 7. Auguſt 1846.
Der Königl. Landrath
von Kerßenbrok.

Auetion.
Montag den 17. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr werden auf hieſigem Rathhauſe 30 ſil
berne Löffel, 1 ſilberne Zuckerſchale und ſon
ſtiges Silbergeſchirr, ein Fortepiano in Flü-
gelform, Meubles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Betten Wäſche und andere
Sachen, gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auctions-Commiſſar.

Local-Veränderung.
Die Verlegung meines Material und

Taback- Geſchäfts vom alten Markt Nr. 544
nach meinem Hauſe:
Große Ulrichs- Straße und Pro-

menaden- Ecke Nr. 36,
beehre ich mich einem geehrten in und aus
wärtigen Publicum mit der Verſicherung an-
zuzeigen, daß ich das mir ſeit einer Reihe
von Jahren geſchenkte Vertrauen auch im
neuen Locale ſtets zu rechtfertigen wiſſen
werde.

Halle, den 12. Auguſt 1846.
Carl Mertens.

Dank.
Herr D. Franke zu Mücheln hat

eine mühevoll chirurgiſche Operation an un-
ſerm jüngſten Kinde unternommen (es iſt
mit geſpaltener Lippe geboren welche ſo gut
gelungen, daß dieſes Söhnchen nun unter
die Geſundgebornen zu zählen iſt. Der
Drang unſerer Herzen nöthigt uns, dieſen
braven und geſchickten Mann hiermit öffent-
lich zu danken, mit dem Wunſche, daß Der
ſelbe ſehr lange zum Wohl der Menſchheit
wirken möge.

Crumpa, den 6. Auguſt 1846.
Joh. Gottlob Hippe,
nebſt Frau und Mutter.

Für Fuhrleute.
Donnerstag den 13. d. M. Vormittags

um 8 Uhr will ich Ca. 20 bis 30,000
Ctr. Eiſenbahnſchienen am Mindeſtfordern-
den zur Anfuhre von der Saale nach dem
Thüringer Bahnhofe unter den im Termin
näher bekannt zu machenden Bedingungen in
Entrepriſe geben. Reflectirende wollen ſich
dieſerhalb zu obiger Zeit im goldenen Herz
bei Herrn Zum pe einfinden.

Halle, im Auguſt 1846.
G. Heine.

Sonntag den 16. Auguſt ladet zum
Tanzvergnügen ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Zum Scheibenſchießen und
Ball, den 16. Auguſt, ladet er-
gebenſt ein

G. Gehre,
Reſtauration Stumsdorf.

Eingemachte Schlangengur-
ken, in ganzen Fäſſern und ausgezählt,
ſo wie neue holländiſche Madjes-
Heringe, in Schocken und Einzeln bil-
ligſt, bei Carl Brodkorb.

Feinſte Apollokerzen à t 11 Sgr.,
Stearinlichte à t 10 Sgr. Palm-
wachslichte à t 9 Sgr., Kirſchſaft
ohne Sprit mit Zucker und Gewürz
eingekocht, à Quart 10 Sgr., empfiehlt

Carl Brodkorb.
Getrocknete Sauerkirſchen kauft

Carl Brodkorb.

Klaren Cigarren-Abfall à Pfd. 3 Sgr.,
p. Thlr. 12 Pfd. im Geruch und Ge-
ſchmack ausgezeichnet, ſowie Miſſouri-Ci-
garren, 25 Stück zu 5 und 6 Sgr. em
pfehlen Knaths A. H. Tuve.
Schaaf- und Bullen- Verkauf.

60 Stück Schaafe und 40 Stück Ham-
mel, ſo wie auch 2 gute Zuchtbullen, 2- und
3jährig, oſtfrieſiſche Raſſe, hat zu verkaufen

Auguſt Ehrhardt
in Alsleben a. S.

m

Neue ſaure Gurken im Ganzen und
einzeln billigſt bei

Knaths A. H. Tuve.
Moritzthor Nr. 600.

Beachtenswerth!
Ein Rittergut bis zum Werthe von

100,000 Thlr. wird von einem reellen Käu-
fer geſucht und werden hierauf Reflektirende
gebeten, Offerten unter der Adreſſe A. Kuske,
Halle 1471. franco, einzuſenden. Unter
händler werden verbeten.

Vaterländiſche Fenerverſtcherungs- Geſellſchaft
in Glberfeld.

Der unterzeichnete Haupt-Agent, wie die Herren Agenten
G. A. Hempel in Eisleben,
Carl Flacke in Hettſtädt,
Rudolph Schilling in Prettin,
Carl Thörmer in Torgau

ſind zur Annahme von Verſicherungs- Anträgen für obengenannte Geſellſchaft auf Jm-
mobilien, Mobilien, Waaren, Getreide im Stroh und Körnern, zu billigen und feſten
Prämien-Sätzen auf jede beliebige Zeit von längerer oder kürzerer Dauer ſtets bereit.

Halle, den S. Auguſt 1846. Wilh. Kerſten.
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